
Friedenslicht-Aktion Klimaschutzgarten Vereinsmeisterschaften
Ein Licht aus Bethlehem soll als Bot-
schafter des Friedens durch die Länder 
reisen. Auch in unserer Stadtgemeinde 
gibt es sechsmal die Möglichkeit das 
Friedenslicht nach Hause zu holen. 

Ribisel, Brombeere und Apfelbeere 
schmücken drei neue „Naschecken-
Perlen am Grünen Band“ die neue Stadt-
gemeinde Mureck mit ihren Ortsteilen 
Eichfeld und Gosdorf. 

TC Eichfeld
Vom 13. August bis zum 6. September 
2015 fanden unter zahlreicher Beteili-
gung die 28. Clubmeisterschaften des 
TC Eichfeld statt. 
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„Murecker Adventstandln“
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

Die Murecker Vereine
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Wir wünschen allen ein
gesegnetes Weihnachtsfest und für 
das Jahr 2016 alles erdenklich Gute,

viel Erfolg und viel Gesundheit!

Ihre MitarbeiterInnen der 
Raiffeisenbank in Mureck



3DER BÜRGERMEISTER

Liebe Bürgerinnen  
und Bürger von Mureck!

Ich schreibe diese Zeilen am Abend des 
11. November, kurz vor Redaktions-

schluss der Stadtzeitung. Es ist nicht 
absehbar, wie sich die Situation in der 
Flüchtlingsfrage, dem derzeit alles be-
herrschendem Thema, bis zum Zeit-
punkt, an dem Sie dies lesen, ent-
wickeln wird.

Unsere Gemeinde verfügt über einen 
Grenzübergang und mit der Mur rund 10 
km gemeinsame Grenze mit Slowenien. 
Seit Anfang September versehen Poli-
zei und Bundesheer rund um die Uhr 
Dienst am ehemaligen Grenz-Abferti-
gungsgebäude in Mureck. Nur verein-
zelt kamen bisher ganz wenige Flücht-
linge über die Murbrücke, die sofort in 
Sammellager Richtung Graz gebracht 
wurden. 

Die Situation wird von uns sehr ge-
nau beobachtet und ich bin in stän-

digem Kontakt mit den Behörden. Ein-
mal war kurz das aufgelassene 
BILLA-Gebäude im Gespräch für ein 
Sammelzentrum, was mich wegen 
Nicht-Eignung zu sofortigen Interven-
tionen dagegen bewegte. Erst dieses 

Wochenende kam Mureck wieder in die 
Schlagzeilen als möglicher zusätzlicher 
Übertrittsort für eine größere Anzahl 
von Flüchtlingen. Wieder habe ich vehe-
ment dagegen protestiert und bekam 
dabei Schützenhilfe vom Bezirks-Ret-
tungskommandanten des Roten Kreu-
zes.

Ich habe auch keine generelle Lösung. 
Es ist mir aber wichtig, dass wir den 

Menschen helfen, die Hilfe brauchen – 
unbeschadet ihrer Hautfarbe oder Reli-
gion. Täglich spreche ich mit vielen Ge-
meindebürgerInnen über ihre Ängste 
und Sorgen und nehme diese sehr 
ernst.
Viele Freiwillige, die Angehörigen der 
Polizei, des Bundesheers, des Roten 
Kreuzes und vieler Organisationen leis-
ten mit vollem Einsatz Großartiges. Ih-
nen gebührt Dank und Anerkennung!

Die gezielte Verbreitung unwahrer 
Gerüchte verurteile ich vehement!

Wer in dieser Angelegenheit glaubt, 
dass es einfache Lösungen gibt, irrt. 
Oder hat mit der Verbreitung von radi-
kalen Ideen zweifelhafte und undemo-
kratische Absichten. Ich bin für eine 

verbesserte Grenzsicherung, die einen 
kontrollierten Übergang ermöglicht.

Und noch etwas:
In diesen Zeiten ist auch wichtig, dass 
wir zusammenstehen. Die bevorste-
hende Vorweihnachtszeit bietet viele 
Gelegenheiten des Miteinander. Nutzen 
wir den Advent für viele Begegnungen 
bei den Märkten und Ständen in unse-
rer Gemeinde. An dieser Stelle ein gro-
ßes Dankeschön an Familie Stoisser in 
Oberrakitsch für die Spende eines 
Christbaums an die Stadtgemeinde! Be-
denken wir auch, dass der Kauf der 
Weihnachtsgeschenke im eigenen Ort 
auch ein starkes Zeichen für unsere Ge-
meinschaft ist!

Einen besinnlichen Advent, schöne 
Weihnachtstage und Glück und Ge-
sundheit für 2016!

Toni Vukan

Und noch eine gute Nachricht am 
Schluss: Ab 1. Jänner 2016 gilt im ge-
samten Gemeindegebiet von Mureck 
die einheitliche Postleitzahl 8480.

Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2015/16
Wie in den vergangenen Jahren hat die Steiermärkische Landesregierung auch für die Heizperiode 2015/16 einen Heizkosten
zuschuss beschlossen. Dieser beträgt € 120,– für Ölfeuerungsanlagen und € 100,– für alle anderen Heizungsanlagen. 

Der Heizkostenzuschuss kann bis zum 21. Dezember 2015 im Bürgerservicebüro der Stadtgemeinde Mureck beantragt 
werden. Wie bisher haben Personen, die die „Wohnbeihilfe neu“ beziehen, keinen Anspruch auf Heizkostenzuschuss.
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Freie Wohnungen der 
Stadtgemeinde Mureck Bauplätze  

zu verkaufen 
Nähere Auskünfte werden vom  
Bürgermeister Anton Vukan  
(Tel. 0664 / 533 44 85)  
oder vom Amtsleiter  
Karl Reisenhofer  
(Tel. 0699 / 124 03 001)  
erteilt.

Wohnen in der Stadt, und doch mitten in der 
Natur, mit guter Verkehrsanbindung nach Leibnitz 
und Großraum Graz – das bietet Mureck.
Die Stadtgemeinde Mureck kann ihnen zur Zeit 
Mietwohnungen zwischen 41 m2 und 89 m2 anbie-
ten.
Für Informationen wenden sie sich bitte an die 
Stadtgemeinde Mureck,  
Fr. Ulrike Kügerl, Tel. +43 (0) 3472/2105-33
Fax +43 (0) 3472/2105-6,  
E-Mail: u.kuegerl@mureck.gv.at
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Christbaumentsorgung
Früher oder später liegen unter dem Christbaum keine Ge-
schenke mehr, sondern nur noch jede Menge Nadeln. Dann 
gehört der Baum aber nicht in den Restmüllbehälter oder 
irgendwo in den Straßengraben. Besser aufgehoben ist der 
ausgediente Baum bei einer der zahlreichen Christbaumsam-
melstellen. 

Diese werden immer nach Weihnachten eingerichtet und 
stehen von
Montag, 7.01.2016 bis Mittwoch, 11.01.2016
zur Verfügung.

Für Eichfeld:

uu Vor dem Wirtschaftshof
Für Gosdorf:

uu Vor dem Wirtschaftshof

Für Mureck:
uu vor dem Wirtschaftshof
uu Parkplatz Josef Fux-Gasse
uu Klosterplatz
uu Süßenberger Straße/ 
W.Kienzl-Gasse

Bitte entfernen Sie vorher noch Christbaumschmuck und 
Lametta, da dies bei der weiteren energetischen Verwertung 
störend wirkt. 
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STELLENAUSSCHREIBUNG
Die Sport- und Freizeitanlagen 
der Stadt Mureck GmbH 
schreibt die Stelle eines/r Bade-
meisters/in mit einem Beschäf
tigungsausmaß von 40 Wo-
chenstunden aus.

Saisonbeschäftigung: 1. April 
2016 bis 30. September 2016 
(max. 31. Oktober)

Anstellungsprofil:
uu Österreichische Staatsbür-
gerschaft bzw. EU-BürgerIn

uu Unbescholtenheit
uu Abgeschlossene Berufsaus-
bildung mit technischen 
Fähigkeiten

uu Führerschein der Klasse B
uu Bademeisterausbildung 
(nächste Kurse im März 
2016, WIFI Graz)

uu Erste-Hilfe-Kurs und 
Rettungsschwimmkurs

uu Fähigkeiten zur Teamarbeit 
und Kooperation

uu Selbstständigkeit im 
Arbeitsbereich

uu Flexibilität bei der Arbeits-
zeit

Tätigkeitsbereich
Überwachung des gesamten 
Bade- und Schwimmbereiches, 
Wartung und Instandsetzung 
der Maschinenanlage im Frei-
bad, Grünflächenpflege.

Interessenten, die die oben ge-
nannten Voraussetzungen er-
füllen, werden gebeten, ihre 
schriftliche Bewerbung mit 
Lebenslauf und entsprechen-
den Zeugnissen bis spätestens 
29.Februar 2016 an die Sport- 
und Freizeitanlagen der Stadt 
Mureck GmbH, Hauptplatz 30, 
8480 Mureck, zu richten.

Bürgermeister Anton Vukan

Sport- u. Freizeitanlagen der Stadt Mureck GmbH.  
8480 Mureck, Verwaltung: Tel. 03472 / 2105-11

Reservierung: Fax. 03472 / 2105-6 oder 0699 / 12342105

Öffentliche Bekanntmachung 
von Fundgegenständen 
mit einem Wert ab 00,– Euro (gem. § 42a SPG)

Im Zeitraum von 23.6.2015 bis 10.11.2015 wurden folgende 
Fundgegenstände im Stadtamt Mureck abgegeben:

Bekleidung
uu Schuhe: High Heels, Gr. 38, dunkelrot

Elektronik und EDV-Geräte
Elektronik Zubehör (Akku, Kabel, usw.): Handyladegerät 
Fa. Hana
Fahrräder, Kinderwagen

uu Mountainbike, Citybike, BMX: Mistral
Schlüssel, Schlüsselanhänger

uu Schlüsselbund: Schlüsselbund mit rotem Anhänger
uu Einzelschlüssel: Einzelschlüssel mit „Jim Beam“ Anhän-
ger

uu Einzelschlüssel: VW Autoschlüssel
uu Einzelschlüssel: EVVA

Schmuck, Uhren, Wertsachen
uu Ring: schlichter, großer Gold-Ring auf der Parkfläche vor 
dem Haus 8480 Hauptplatz 32

„Der Nächste, bitte!!“
Diese köstliche Komödie wird Sie 

überzeugen, dass Lachen eine Therapie ist! 
  

15., 16., 17., 22., 23. und 24. Jänner 2016  
Reservierung erforderlich! 0664 / 53 31 980
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ACHTUNG!  
Die Stadtbücherei Mureck hat am  

28. Dezember und am 30. Dezember 2015  
geschlossen!

Neue Medien  
in der Stadtbücherei Mureck

Roman und Kriminalroman
uu „Das Joshua-Profil“, Sebastian Fitzek
uu „Alt, aber Polt“, Alfred Komarek
uu „Der Mittagstisch“, Ingrid Noll
uu „Mortimer und Miss Molly“, Peter Henisch
uu „Fadenkreuz“, Eva Rossmann
uu „Mieses Karma hoch 2“, David Safier

Sachbuch
uu „Aufregend wars immer“, Hugo Portisch
uu „Ich bin Malala“, Malala Yousafzai

DVD
uu „Guten Tag Ramon“
uu „Still Alice – Mein Leben ohne gestern“
uu „Der große Trip-Wild“

Kinder- und Jugendbuch:
uu „Böse Falle – Gregs Tagebuch 9“, Jeff Kinney
uu „So ein Mist – Gregs Tagebuch 10“, Jeff Kinney
uu „Miles und Niles“, Kevin Cornell
uu „Silber – Das zweite Buch der Träume“, Kerstin Gier
uu „Silber – Das dritte Buch der Träume“, Kerstin Gier

DVD
uu „Baymax – Riesiges Robowabohu“
uu „Zurück in die Zukunft – Trilogie“
uu „Mein Freund, der Delfin“

Österreich liest 2015

Mit „Kennst du jemanden, 
der anders ist als du?“ 

begann der Kindernachmit-
tag in der Stadtbücherei im 
Rahmen der Aktionswoche 
„ÖSTERREICH LIEST – TREFF-
PUNKT BIBLIOTHEK“.
Bezugnehmend auf das Bilder-
buch „Was soll ich da erst sa-
gen?“, erschienen im Beltz & 
Gelberg Verlag, beschäftigten 
wir uns mit dem „etwas Ande-
ren“. In der Geschichte geht es 
um einen Elefanten mit zu kur-
zem Rüssel, eine Giraffe ohne 
Hals, eine Spinne mit zwei Bei-
nen, einen einsamen grauen 
Pfau und, und, und – sie alle kla-
gen über ihr Schicksal. Sie alle 
haben Grund dazu. Und doch 
gibt es etwas, das sie nicht ver-
zweifeln lässt.

Über den Umgang mit dem 
Fremden, Absonderlichen und 
Andersartigen haben Martin 
Baltscheit und Antje Drescher 
eine Parabel geschrieben und ge-
zeichnet. Leicht, witzig und hilf-

reich, wenn Kinder im Alltag mit 
Menschen und Dingen konfron-
tiert werden, die eben nicht die 
Norm sind. Ein ungewöhnliches 
Buch für den praktischen Um-
gang mit der Welt und all ihren 
Wundern. 

Ein Buch über den Umgang 
mit Andersartigkeit, nicht artig, 
sondern frech und ermutigend.

Im Anschluss an die Buchvor-
stellung konnten sich die jungen 
Leserinnen und Leser eine „be-
sondere Figur“ aus Kinderbü-
chern wählen und damit einen 
Tütenkasperl zum Mitnehmen 
basteln.

Mit Eifer wurde geschnitten, 
bemalt und geklebt, wobei so 
manche Mutti und Oma gerne 
mithalf. Als krönenden Ab-
schluss dieses erfolgreichen 
Nachmittags wurden alle mit 
selbstgebackenen Muffins be-
lohnt. n

Text: Martha Weiß & Christine 
Derwaritsch, Foto: Werner Friedl

Nicht nur die Lesestunde sondern auch das Basteln fand großen Anklang bei Jung und Alt.

Köstliche selbst gebackene 
Muffins

Cover des Kinderbuchs  
erschienen bei Belz &  
Gelberg Verlag
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8 Mobilität

Schienenersatz-
verkehr auf der 
Radkersburger 
Bahn S51
Aufgrund von notwendigen 
Bauarbeiten am Bahnhof Spiel-
feld und in Weixelbaum wer-
den alle Züge ab Montag, dem 
23. November bis Samstag, 
dem 5. Dezember 2015 als 
Schienenersatzverkehr mit 
Bussen geführt. Bitte entneh-
men Sie die teilweise verlegten 
Abfahrtszeiten und Abfahrts-
orte dem beiliegenden Plan.
Obwohl für die Fahrgäste für 
den betreffenden Zeitraum är-
gerlich, sind die Bauarbeiten 
aber gleichzeitig ein gutes Zei-
chen für den Weiterbestand 
unserer Bahnlinie und bestäti-
gen die positiven Signale von-
seiten des Landes.

Das neue  
„Einfach-Raus-
Ticket“
Das beliebte Einfach-Raus 
Ticket gibt es ab 13.12.2015 
mit neuem Gesicht!
Das Kleingruppen-Ticket gilt 
für alle S-Bahnen, Regionalzü-
ge und Regionalexpresszüge 
österreichweit auf allen 
Strecken der ÖBB für beliebig 
viele Fahrten am Geltungstag.

uu Mo–Fr, wenn Werktag, ab 
9 Uhr 

uu Sa, So und Feiertags ab 
0 Uhr

2 Personen           € 33,–
3 Personen           € 37,–
4 Personen           € 41,–
5 Personen           € 45,–
Als Einfach-Raus-Rad Ticket, 
d. h. mit inkludierter Fahrrad-
mitnahme:
2 Personen           € 42,–
3 Personen           € 46,–
4 Personen           € 50,–
5 Personen           € 54,–

Text & Foto: 
Mag. Andreas Kügerl
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10 Friedenslicht

Das ORF-Friedenslicht aus Bethlehem
Im Jahr 1986 entstand im 

oberösterreichischen Landes-
studio des ORF die Idee, die mitt-
lerweile eine Lichtspur durch 
ganz Europa gezogen hat: Ein 
Licht aus Bethlehem soll als Bot-
schafter des Friedens durch die 
Länder reisen und die Geburt 
Jesu verkünden.

Das Licht ist das weihnachtliche 
Symbol schlechthin. Mit dem Ent-
zünden und Weitergeben des Frie-
denslichtes erinnern wir uns an die 
weihnachtliche Botschaft und an un-
seren Auftrag, den Frieden unter den 
Menschen zu verwirklichen.

Seit 1986 wird das Friedenslicht in 
jedem Jahr in den Wochen vor Weih-
nachten von einem oberösterreichi-
schen Kind in der Geburtsgrotte Jesu 
vom ORF entzündet.

Von Bethlehem aus reist das Licht 
mit dem Flugzeug in einer explo
sionssicheren Lampe nach Wien. 
Dort wird es am dritten Adventswo-

chenende in alle Orte Österreichs 
und in die meisten europäischen 
Länder gesandt. Züge mit dem Licht 
fahren über den ganzen Kontinent.

Am 24. Dezember können sich die 
Menschen in Österreich dieses Weih-
nachtssymbol in allen ORF-Landes-
studios, an Bahnhöfen, Rotkreuz-
dienststellen, in den meisten Kir-
chen, bei Organisationen und Verei-
nen abholen.

Ähnlich wird das Friedenslicht 
auch in anderen Ländern verteilt. In 
Deutschland, Tschechien, Italien und 
der Schweiz haben sich dafür beson-
ders engagierte Partner gefunden. 
Insbesondere die Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder haben sich des Frie-
denslichtes angenommen und sor-
gen dafür, dass es in den meisten eu-
ropäischen Ländern verbreitet wird 
und sogar seinen Weg in die USA 
gefunden hat. Das Friedenslicht ist 
kein magisches Zeichen, das den 
Frieden herbeizaubern kann. Es er-

innert uns vielmehr an unsere Pflicht, 
uns für den Frieden einzusetzen.

Das Friedenslicht ist ein Zeichen 
der Hoffnung. Es hat sich in wenigen 
Jahren von einer kleinen Flamme zu 
einem Lichtermeer ausgeweitet und 
leuchtet mit seiner Botschaft für Mil-
lionen von Menschen. Dies ist nur 
möglich geworden durch moderne 
Technologien. Ein Flugzeug bringt 
das Licht schnell und sicher von Isra-
el nach Österreich. Moderne, schnel-
le Fernzüge fahren es von dort in alle 
Orte. n

Friedenslichtaktion in Mureck
Friedenslicht der sechs FF der 
Stadtgemeinde Mureck jeweils am 
24.12.2015. Eichfeld: Rüsthaus 
14 – 15 Uhr, Gosdorf: Rüsthaus 
8 – 11 Uhr, Hainsdorf/Brunnsee: 
Kapelle 10 – 12 Uhr, Oberrakitsch: 
Rüsthaus 9 – 12 Uhr, Misselsdorf: 
Rüsthaus 9 – 12, Mureck: Advent-
standln 9 – 12 Uhr
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Die Vorfreude auf den Nikolauseinzug mit seinem 
Gefolge in Mureck und Gosdorf ist groß!

Nicht nur die Kleinen freuen sich 
auf den Nikolaus

Alle Kinder, aber nicht nur sie, freuen sich heuer wieder 
auf den vom Verschönerungsverein Mureck veranstalte-

ten traditionellen Einzug des Heiligen Nikolaus.
Der Nikolaus zieht mit seinem 
Gefolge, dem Knecht Ruprecht, 
den Krampussen und den Wald-
schratten heuer genau am Niko-
laustag, 5. Dezember ab 17 Uhr 
auf dem Murecker Hauptplatz 
ein, wo er von den Kindern mit 
ihren Eltern und Großeltern, 
aber auch vom Herrn Bürger-
meister empfangen werden 
wird. Die festliche Veranstaltung 
wird auch heuer von einem 
Trommelzug und einem Bläse-
rensemble der Musikschule Mu-
reck und den Kindern der 
Volksschule Mureck mit Liedern 
und Gedichten umrahmt.

Und natürlich werden der 
Nikolaus, die Krampusse und 
die Waldschratten auch heuer 
wieder kleine Packerl an alle 
mehr oder weniger mutigen 
Kinder verteilen! 

Im Ortsteil Gosdorf orga
nisieren die Kinderfreunde ei-
nen Nikolaus-Einzug. Dieser 
kommt am Sonntag, dem 
6.12.2015 um 14.30 Uhr auf 
dem Vorplatz der Begegnungs-
halle Gosdorf und bringt auch 
viele Packerl für kleine und 
große Kinder mit. n

Text: Mag. Andreas Kügerl
Foto: Stadtgemeinde Mureck

Liebe Kirchenbesucher/innen, 
liebe Murecker/innen !
Wir möchten euch am 1. Adventsonntag, 29. November 
2015 von 8.00 bis 16.00 Uhr herzlich zu unserem Weih-
nachtsmarkt im Pfarrcafé einladen.
Wir, die Hobbykünstlerinnen Linde, Erika, Petra, Herta, 
Doris, Inge und Maria freuen uns auf euer Kommen!

Unsere Adventstandln  
am Murecker Rathausplatz
Alle Jahre wieder und doch NEU gibt es unsere kleine 

Advent-Stadt zu den vier Adventwochenenden – Donners
tag bis Freitag, in Mureck vor dem Rathaus.
 
Das Interesse dabei zu sein ist 
sehr groß, denn alle warten 
schon sehnlich darauf, dass 
wieder die Balken hochge-
klappt werden! 
Folgende Vereine bereiten 
schon Kekse, glühenden Wein 
und viele andere Köstlichkei-
ten vor.

uu TUS Tondach Mureck
uu Da Capo
uu FF & MSV Oberrakitsch 
uu FF Haindsdorf / Brunnsee 
uu FF Mureck
uu Jagdverein Gosdorf 
uu Jagdschutzverein Mureck  
uu Kinderfreunde Gosdorf
uu Komödienbühne Gosdorf 
uu Verschönerungsverein 
Mureck

uu Judoclub Eichfeld
uu Tourismusverband Mureck
uu die SPÖ und ÖVP Mureck 

Sie alle werden uns mit heißen 
Getränken und kulinarischen 
Köstlichkeiten verwöhnen.
Am Freitag, dem 11.12.2015 
werden außerdem in unserer 
Adventstadt auch einige 
HobbykünstlerInnen ihre 
Kunsthandwerke ausstellen 
und zum Kauf anbieten.

Auch in diesem Jahr wird, wie 
bewährt, für musikalische 
Untermalung gesorgt.

uu 27.11. um 18 Uhr singt der 
„Adventstandl-Chor“

uu 5.12. um 17 Uhr: Einzug 
des Heiligen Nikolaus mit 
Gefolge und dem Chor der 
Volksschule Mureck

uu 10.12. um 18 Uhr: Auftritt 
der Line-Dance-Gruppe 
Gosdorf

uu 11.12. um 18 Uhr spielen 
Dominik Puntigam und 
Veronika Blas

uu 12.12. ab 18 Uhr: Key 
Motion – 3 Mädls aus 
Mureck mit tollen Stim-
men!

uu 17.12. um 18 Uhr: Bläser-
quartett der Musikschule 
Mureck

uu 18.12. – 18 Uhr: Grenz-
landtrachtenkapelle Mureck

uu 19.12. – 18 Uhr: Tüten mit 
Hüten 

Außerdem wird in diesem Jahr 
auch wieder die Lebenshilfe 
Radkersburg – Tageswerkstätte 
Mureck am 12.12.2015 von 
9  bis 13 Uhr einen Verkaufs-
stand vor dem Rathaus bei den 
Adventstandl haben.

Text: die Redaktion  
der Stadtzeitung Mureck

Der Nikolaus kommt!

16. Weihnachtsmarkt

Sa, 5. Dez. 14–18 Uhr & So, 6. Dez. 
13–17 Uhr, Begegnungshalle Gosdorf

Sonntag, 6.12.2015 um 14.30 Uhr 
Gosdorf, am Vorplatz der Begegnungshalle
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Die Produktionsschule 
Mureck ist ein Teil dieses 

Netzwerks, gehört zur Le-
benshilfe Radkersburg und 
arbeitet seit etwas mehr als 
einem Jahr mit Jugendlichen 
an deren beruflicher Zukunft.
Bereits 18 Jugendliche und 
junge Erwachsene nahmen im 
vergangenen Jahr das Angebot 
der PRODUKTIONSSCHULE 
MURECK in Anspruch, die 
seit März in der Feldgasse 6 be-
heimatet ist.

Im Wesentlichen besteht das 
Programm aus unterschied
lichen Trainingsmodulen 
(Praktika), Coaching, Wis-
senswerkstatt und sportlichen 
Aktivitäten.

Besonderes Augenmerk wird 
dabei auf die berufliche Orien-

Neue Wege erkennen
Der Vorstand der Lebens
hilfe Radkersburg hat sich 
zum Ziel gesetzt, regelmäßi-
ge Austauschtreffen für An-
gehörige zu organisieren. 
Schwerpunkte bei den Tref-
fen sind: Kraft zu tanken, 
sich ermutigen zu lassen, Er-
fahrungen auszutauschen, 
Informationen zu erhalten 
sowie neue Wege zu erken-
nen und gemeinsam zu wa-
gen. Das diesjährige Herbst-
treffen fand im Klimaschutz
garten in Gosdorf statt und 
nach einem gemütlichen 
Spaziergang fand der Nach-
mittag einen gemütlichen 
Ausklang beim Gasthof 
Röck am Röcksee. n

Jeder Mensch hat das Recht auf Bildung, das Recht zu lernen! 

Das Recht auf Bildung  
ist ein Menschenrecht 

und wurde in der allgemei-
nen Menschenrechtserklä-
rung und auch in der Kinder-
rechtskonvention verankert. 
Für Kinder mit besonderen Be-
dürfnissen und deren Be-
zugspersonen kann die Schule 
oder der Kindergarten eine 
große Herausforderung dar-
stellen. Egal ob mit oder ohne 
Behinderung, die Rahmenbe-
dingungen sollten für alle Kin-
der gleich sein.

Durch die Assistenz in der 
Schule wird eine integrative 
Teilhabe am Schulleben er-
möglicht. Die AssistentInnen 
unterstützen Kinder mit Be-
hinderung im schulischen All-
tag. Sie orientieren sich an den 
individuellen Bedürfnissen der 
Kinder und begleiten sie im 
Unterricht. Auch die Assistenz 
im Kindergarten schafft Rah-
menbedingungen für ein ge-
meinsames Tun.

Pflegerische und helfende 
Tätigkeiten können ein Teil 

Ein Jahr Produktionsschule Mureck
„Mehr Qualifikation, mehr Chancen“ – unter diesem Motto steht das Programm des Sozial
ministeriumsservice in Zusammenarbeit mit dem Netzwerk berufliche Assistenz (NEBA).

tierung in Form von Praktika 
in Wirtschaftsbetrieben gelegt. 
Die Jugendlichen arbeiten bis 
zu drei Monaten in dem von 
ihnen ausgewählten Lehrberuf 
und erleben so den Beruf 
„hautnah“. Der jeweilige Be-
trieb geht dabei keinerlei Ver-
pflichtungen ein, sondern er-
möglicht dem/der Jugendli-
chen ein Training seiner/ihrer 
eigenen Fähigkeiten und er-
leichtert somit die Entschei-
dung für  
die weitere berufliche Ausbil-
dung.

„Wir wünschen uns auch in 
Zukunft viele Betriebe, die jun-
gen Menschen ohne Vorurteile 
die Chance geben, im Rahmen 
einer Berufserprobung das Be-
rufsfeld kennenzulernen, um 

sie damit maßgeblich in ihrer 
Entscheidung für ihre weitere 
schulische oder berufliche 
Ausbildung zu unterstützen“, 
so Mag. Andreas Gratz, der 
Leiter der Produktionsschule 
Mureck.

Das Nachholen schulischer 
Defizite aber auch das Trainie-
ren sozialer Fähigkeiten sind 
Hauptinhalte der Wissens-
werkstatt, um auf den nächsten 
Ausbildungsschritt bestmög-
lich vorbereitet zu sein.

Aktivtage und sportliche Ak-
tivitäten helfen den Jugendli-
chen Aggressionen abzubauen 
und nicht zuletzt durch Er-
folgserlebnisse ihren Selbst-
wert zu steigern. 

Das Team der Produktions-
schule konzentriert sich dabei 
auf das Kennenlernen der Re-
gion sowie Bewegung in der 
freien Natur, um damit „fit zu 
werden“ für den nächsten 
Schritt im Leben. n
Produktionsschule Mureck
Feldgasse 6, A-8480 Mureck
Tel.: 0664 26 17 710 
E-Mail: produktionsschule.
mureck@lebenshilfe- 
radkersburg.at
www.lebenshilfe- 
radkersburg.at 

dieser Leistung sein und wer-
den von qualifiziertem und er-
fahrenem Personal erbracht. 
Die Übernahme der Kosten in 
der Assistenz erfolgt je nach 
Zuständigkeit über die Behör-
de, nach Antrag der Eltern und 
nach Darlegung des besonde-
ren Hilfebedarfs. 

Die Lebenshilfe Radkers­
burg bietet schon seit vielen 
Jahren Unterstützungsleistun-
gen für Menschen mit beson-
deren Bedürfnissen an und be-
gleitet auch Kinder und deren 

Eltern in der familiären und 
vertrauten Umgebung. Die In­
terdisziplinäre Frühförderung 
& Familienbegleitung für Kin-
der (von der Geburt bis zum 
Schulalter) bietet eine indivi-
duelle, ganzheitliche Förde-
rung und Beratung zuhause an.

Gemeinsam und doch indi-
viduell kann das soziale Lernen 
in allen Lebensbereichen ge-
fördert werden. Integration 
wird gelebt. Das Recht auf Bil-
dung gilt für alle Kinder. n
Nähere Informationen: 
Renate Neuhold
Bereichsleitung  
Wohnen/Dienste
Tel.: 03472/21164
Mobil: 0664/450 36 16
renate.neuhold@lebens
hilfe-radkersburg.at 

Text & Fotos:  
Lebenshilfe Radkersburg
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Mit dem von ihr ent-
wickelten Bio-Erfri-

schungsgetränk „PurSport 
„sorgt die Medizinerin Dr. 
Sabrina Gries aus Mureck für 
Abwechslung im Getränke-
sortiment der Händler.
Mit den Bedürfnissen von 
Hobby- und Freizeitsportlern 
hat sich Dr. Sabrina Gries im 
Rahmen ihrer ärztlichen Tätig-
keit seit langem intensiv be-
schäftigt. 

Trinken ist gerade beim 
Sport besonders wichtig – und 
hier ortet die Steirerin eine 
Lücke im Angebot. Das brachte 
die findige Medizinerin auf die 
Idee, ein eigenes Produkt zu 
entwickeln und für gesunde 
Bio-Abwechslung im Geträn-
keangebot zu sorgen.

Nach eineinhalbjähriger 
Entwicklungs- und For-
schungsarbeit ist „PurSport“ in 
zwei abwechslungsreichen 
Sorten in einer 0,5-Liter 
PET-Flasche auf dem Markt 

Trink nur, 
was Du 
wirklich 
brauchst !

verfolgt, und ich bin stolz, mein 
fertiges Produkt präsentieren 
zu können“, erklärt Sabrina 
Gries ihren Werdegang als „Ge-
tränke-Erfinderin“. „Trink nur 
was Du wirklich brauchst, ach-
te auf ausreichend Flüssigkeits-
zufuhr und hol Dir Deinen 
Energieschub beim Aktiv-
Sein“, lautet ihre Devise.

Erhältlich sind die beiden 
Sorten „PurSport“ Him-
beer-Traube-Minze und „Pur-
Sport“ Apfel-Zitrone-Minze in 
der handlichen 0,5-Liter 
PET-Flasche im gut sortierten 
Lebensmittelhandel, z. B. bei 
Eurospar, Interspar und Spar in 
der Steiermark mit der UVP 
von 1,99 Euro. Nach dem Start 
in der Steiermark soll das neue 
Bio-Produkt auch österreich-
weit gelistet werden. Gries 
denkt auch daran, „PurSport“ 
in weiterer Folge in Schulauto-
maten sowie Fitness-Centern 
anzubieten. n

Text & Fotos: Dr. Gries

und bietet eine echte Alterna-
tive zu herkömmlichen Limos: 
Zertifiziert mit Bio-Gütesiegel 
und mit 100 Prozent natürli-
chen Zutaten und gänzlich oh-
ne zugesetzten Zucker.

„Am Anfang hatte ich die 
Idee, dass das Getränkeangebot 
eine Abwechslung braucht. 
Diese Idee habe ich konsequent 

Dr. Sabrina Gries bringt mit 
PurSport mehr Abwechslung 
in den Getränkemarkt.

Erhältlich sind die bei-
den Sorten „PurSport“ 
Himbeer-Traube-Minze 
und „PurSport“ Apfel-
Zitrone-Minze.
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Medaillenregen  
für Murecker Stocksportler

Mit großem Erfolg nah-
men die Stocksportler 

von „Jugend am Werk“ Mur
eck an den 17.Österreichi-
schen Meisterschaften im 
Stocksport von Special 
Olympics im niederöster-
reichischen Zellerndorf teil. 
Neben einer Silbermedaille im 
Mannschaftswettbewerb konn-
ten die von Andreas Kügerl 
und Helena Bradac gecoachten 

AthletInnen eine Gold-, drei 
Silber- und zwei Bronzeme-
daillen in den Einzelwettbe-
werben einheimsen und somit 
hochzufrieden nach fünf schö-
nen Tagen im Waldviertel wie-
der nach Mureck heimkehren.

An dieser Stelle sei auch der 
Raiffeisenbank Mureck und 
den ÖBB herzlich für ihre Un-
terstützung gedankt. n
Text & Fotos: Mag. Andreas Kügerl

Inklusives Fußballturnier  
in Eichfeld bei Mureck

Fußball verbindet Men-
schen jeder Herkunft und 

jeden Alters.
Das wurde bei einem von den 
Mobilen Diensten von „Jugend 
am Werk“ Mureck veranstalte-
ten Fußballturnier in Eichfeld 
eindrucksvoll unter Beweis ge-
stellt. Mannschaften wie die 
Halbenrainer Knirpse und die 
Trössinger Dorfjugend lieferten 
sich mit Asylwerbern aus Mu-

reck und St.Peter am Ottersbach 
sowie mit Teams von „Jugend 
am Werk“ und der Lebenshilfe 
spannende, aber faire Duelle, 
bei denen trotz allem Ehrgeiz, 
der Spaß an der Sache immer 
im Vordergrund blieb. Der 
Dank aller teilnehmenden 
Sportler richtet sich an das um-
triebige Organisationsteam von 
Jugend am Werk Mureck. n
Text & Fotos: Mag. Andreas Kügerl

Kommunikationsplatz Kaffeehaus
Fährt man durch Mureck, fällt einem sofort auf, dass es hier 

viele Cafes bzw. Kaffeehäuser gibt. Die Gefahr hier zu ver-
dursten oder zu verhungern besteht also keinesfalls. 
Waren Cafes früher Orte an de-
nen sich – besonders im städti-
schen Bereich – Männer zum 
Lesen überdimensionaler Zei-
tungen einfanden, um einen 
speziellen Kaffee zu trinken, 
Schach zu spielen, zu diskutie-
ren und dies sogar literarisch 
zu verwerten, – siehe Kaffee-
hausliteratur Altenberg und 
Polgar. Heute finden sich 
Männlein und Weiblein zu 
gleichen Teilen ein, um mitein-
ander zu reden. Während 
Frauen meist zu zweit gehen, 
kommen Männer oft allein. 
Und jedes Cafe hat sein Publi-
kum. Natürlich geht es auch 
um den Lieblingskaffee, der 
nur im Lieblingscafe am besten 
schmeckt. Auch spezielle Pro-
dukte haben ihre Liebhaber. Ist 

es in einem Cafe das prima Eis 
oder sind es die himmlischen 
Torten, ist es andernorts der 
charmante Wirt, der die Da-
men besonders verwöhnt. 
Möchte man ins benachbarte 
Ausland, kriegt man auch hier 
vor der Grenze allerhand Gutes 
geboten. Mitten im Zentrum 
unserer lieblichen Kleinstadt 
gibt‘s was Besonderes. Ein Café 
mit einem Singletisch. Das Ge-
bäude – längst renovierungs-
bedürftig – würde ja nicht zum 
Eintreten verleiten. Doch hier 
an diesem Singletisch treffen 
sich Öch, Spyder, Palermo, 
Historiker, Lehrer, Pensionis-
ten und viele andere. Die Viel-
falt machts. Neben dem Bus-
bahnhof befindet sich ein Café, 
das besonders die Jugend an-

zieht. Grillabende im Sommer, 
Maroni im Herbst und exquisi-
te Brötchen gibt es hier.

Natürlich gibt es noch einige 
erwähnenswerte Möglichkei-
ten, um guten Kaffee zu trin-
ken. Und in allen Cafés gibt es 
nicht nur Kaffee zu trinken und 
Geschichten zu erzählen, son-
dern auch Geschichte zu ma-
chen, nämlich Murecker 
Kaffeehausgeschichte. Ein alter 

Wiener Kaffeehauswitz – die 
schon vorhin genannten 
Kaffeehausliteraten waren ja 
sehr arm. So sprach einer von 
ihnen zum Ober: „Bitte Jean, 
reservieren Sie meinen Sitz-
platz, ich geh heim Mittag
essen.“ Vorher bestellte er sich 
ja nur ein Glas Wasser und ei-
nen Zahnstocher! n 

� Text: Erika Klug

Das Stocksportteam von „Jugend am Werk“ Mureck Die drei sieghaften Mannschaften
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Frohe Weihnachten und ein 
gesundes, glückliches sowie 
erfolgreiches neues Jahr!

www.allianz.at

Ihr Experte für Versicherung, 
Vorsorge und Vermögen.

Anton Hödl
Mobil: 0664/417 71 22
E-Mail: anton.hoedl@allianz.at

Allianz Kunden-Center 
Bad Radkersburg
Emmenstraße 21–27
8490 Bad Radkersburg

Wir gratulieren recht herzlich …
Im Rahmen der diesjährigen WKO-Veranstaltung „STARS OF 
STYRIA“ wurde der 5. Meister, Herr Dominik Hanschek, der  
Fa. Ing. FLADERER Rauchfangkehrer KG ausgezeichnet.
„Wir sind durch unsere Weiterbildung laufend auf dem neuesten 
Stand der Verbrennungstechnik und sind in brandschutztech­
nischen sowie auch umwelttechnischen Fragen ein wichtiger An­
sprechpartner; Energieeffizienz und Sicherheit durch richtige, kom­
petente Beratung. Mein Beruf ist regional und hat Zukunft, darauf 
bin ich stolz.“ (Dominik Hanschek, Rauchfangkehrermeister)
Ebenfalls erreichte Herr Fabian Pitzl beim Landeslehrlingswett-
bewerb den 3. Platz. Unsere qualifizierten Mitarbeiter sind zum 
Ausgleich regional engagiert bei Fußballvereinen, ehrenamtlich 
tätig bei der Freiwiligen Feuerwehr, beim Roten Kreuz und im 
Musikverein.

Qualität aus Tradition – der Betrieb besteht nun mittlerweile 
über 56 Jahre und ist seit 2013, ISO 9001, ISO 14001 und 
EMAS zertifiziert. 

Die Fa. Ing. FLADERER Rauchfangkehrer KG hat ihren 5. Meister!

Job mit Zukunft  
(öffentlich zugelassener Rauchfangkehrer)
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 Projekt der 2 ab Klasse der NMS Mureck

„Aus ALT mach NEU“
Schülerinnen und Schüler der 2 ab Klasse starteten mit 

Ihren Klassenvorständen – Frau Brigitte Fleischhacker 
und Frau Friederike Trummer – ein tolles Projekt. 

Sie kreierten aus alten Mineral-
wasserkisten neue Sitzkisten, 
die nach dem Künstler Piet 
Mondrian bearbeitet und auch 
mit einem bequemen Sitz
kissen ausgestattet wurden. Die 
jungen Künstlerinnen und 
Künstler machten sich mit der 
Technik und Malweise von Piet 
Mondrian vertraut, fertigten 
Pläne an, die sie anschließend 
auf die Kisten übertragen 
haben. Im Werkunterricht 
wurden Sitzpolster – mit Hilfe 
von Frau Astrid Ortner – 
eigenhändig zugeschnitten, ge-
näht und für die Sitzkisten pas-
send fertig gestellt. In einer 
tollen Präsentation, mit Tex-

ten, einem Portrait des Künst-
lers, Musik und Bewegung, ei-
ner Power Point über den Her-
stellungsvorgang wurden die 
fertigen Sitzkisten den Eltern, 
der Direktion und dem Team 
der NMS Mureck vorgestellt. 
Gratulation an alle Schülerin-
nen und Schüler zu ihren krea-
tiven Arbeiten und ein herzli-
ches Danke an alle Beteiligten, 
denn ohne Teamarbeit hätten 
wir dieses Projekt nicht ver-
wirklichen können. n

Text und Foto:
Dipl.-Päd. Brigitte Fleisch­

hacker und Dipl.-Päd. Friede­
rike Trummer, Klassenvor­

stände der 2  ab Klassen

Die jungen Künstlerinnen und Künstler präsentierten ihre tollen Werke – neue Sitzkissen aus alten Mineralwasserkisten.
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Die Musikschule Mureck im Schuljahr 2015/16

Flotte Märsche und fetzige 
Rocknummern wurden in 

Marschaufstellung und im 
Marschieren dem begeisterten 
Publikum geboten. Selten zu 
hörende Instrumente bildeten 
die Grundlage für eine mo
derne Version von Jugend
blasorchesterarbeit. Die Cheer-
leaders aus der Musik
theaterklasse von Johanna Frey 
rundeten das Programm mit 
Showcharakter ab. Als Stab
führer und Dirigent der Mar-
ching Band fungierte Musik-
schuldirektor Günther Pendl. 

Über das übliche Programm 
einer Streicherklasse hinaus 
musizierte das Jugend-
streichorchester von Walter 
Linninger, das mit Film-, Mu-
sical- und Poparrangements 
beeindruckte. Den Schluss
punkt der Darbietungen der 
Musikschule Mureck setzte das 
Saxophonensemble von Direk-
torstellvertreter Mario Hofer. 
Die Musikschule Mureck ver-
sucht neue Maßstäbe in der 
Jugendarbeit zu setzen.

Neu in der Musikschule 
Mureck ist die Homepage:  
www.ms-mureck.at, die neben 
aktuellen Informationen alle 
Proben- und Terminpläne aller 
ergänzenden Kursfächer bein-
haltet. 442 Schülerinnen und 
Schüler werden im laufenden 
Schuljahr von 22 Lehrkräften un-
terrichtet. Das Angebot umfasst 
neben 27 Hauptfächern auch 25 
Kursfächer, die als Ergänzung zu 
den Hauptfächern dienen.

Neu im Programm der Mu-
sikschule Mureck ist die musi-
kalische Früherziehung für 
Kinder im Vorschulalter, ge
leitet von Georg Laller. 
30  Schülerinnen und Schüler 
haben das Angebot angenom-
men und werden in drei Kursen 
in der MS Mureck betreut. 

Als Abschluss des Jubi-
läumsjahres veranstaltet die 
MS Mureck am Sonntag, 
13.12.2015 um 17 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche ein Advent-
konzert. n

Text & Fotos: 
Dir. Mag. Günther Pendl

SchülerInnen der Volksschule Mureck gedenken jedes Jahr 
zu Allerheiligen der gefallenen Soldaten der beiden Welt-
kriege! 99 SchülerInnen gingen mit ihren KlassenlehrerInnen 
auf den Murecker Friedhof und stellten dort beim Heldenfried-
hof Kerzen für die gefallenen Soldaten auf. VDir. Hermine 
Trummer bedankt sich recht herzlich für die zahlreichen 
Kerzenspenden der Eltern.

Die Musikschule Mureck 
präsentierte sich beim 
Stadtfest in Mureck anläs-
slich ihres 40 jährigen Jubi-
läums mit drei Ensembles. 
Den Auftakt machte die neu 
gegründete Marching Band 
der Musikschule, in der mehr 
als vierzig Schülerinnen und 
Schüler des Jugendblasor-
chesters von Walter Pock 
aufmarschierten. 

Jugendstreichorchester mit den Sängerinnen Mira Pock und  
Eveline Gangl der Musikschule Mureck

Die Gruppe der musikalischen Früherziehung mit dem Lehrer 
Georg Laller 

Lehrerteam der Musikschule Mureck
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Ribisel, Brombeere und Apfelbeere …
… schmücken drei neue 
Naschecken-Perlen am Grü-
nen Band die neue Stadtge-
meinde Mureck mit ihren 
Ortsteilen Eichfeld und Gos-
dorf. 

Mit diesen Naschecken, die je-
weils eine Vielzahl von essba-
ren Beerensträuchern, wie z. B. 
Feigen, Aronia, Goji, usw. 
beinhalten und die – gratis – 
gepflückt und gekostet werden 
können, werden Begegnungs-
punkte für die Bevölkerung der 
Fusionsgemeinde geschaffen. 
„Miteinander – Füreinander“- 
war das Motto der Aktion des 
„Projektfonds Steiermark. Wir 
halten zusammen. 

Gleichzeitig und darüber hi-
naus werden so auch imaginäre 
Brücken in den Klimaschutz-
garten gebildet. 

Die Sträucher und Bäume 
wurden von den MitarbeiterIn-
nen des Klimaschutzgartens 
angelegt und werden auch von 
uns gepflegt. 

Im Rahmen der Klima-und 
Energiemodellregion „Grü-
nes Band Mureck“ wurde zu 
einem weiteren Schwerpunkt 
in das Ausblicke Haus einge
laden: Sehr viel Wissenswertes 
zu „neuen“ Pflanzen und Tier-
arten, sogenannten Neobiota, 
wurde von Herrn Univ.-Prof.
Dr. Hannes Gepp vom Natur-
schutzbund Steiermark auf-
merksamen ZuhörerInnen er-
zählt: So vertragen die aller-
meisten dieser unbeabsichtigt 
eingeschleppten Arten weder 
unser Klima, noch finden sie 
geeignete Lebensräume. Den-
noch sind allzu viele darunter, 
die sich im Lauf der Jahrzehnte 
ausgebreitet haben, wie zum 
Beispiel der Maiswurzelbohrer. 
Für die Maisbauern vielerorts 
eine Katastrophe, beobachtet 
man, dass diese eingeschleppte 
Käfer-Art neuerdings auch an 
anderen Kulturen nagt.

Die Vorbereitungen für un-
sere alljährliche, traditionelle 
Weihnachtsausstellung laufen 

auf Hochtouren. Die Ausstel-
lung ist täglich geöffnet von 9. 
November bis 21. Dezember 
in unserem Haus, Misselsdorf 
154, von 9 bis 17 Uhr auch an 
Sonn- und Feiertagen.

Lassen Sie sich auch heuer 
wieder vom Flair unserer Aus-
stellung inspirieren und genie-
ßen Sie ein besinnliches 
Einkaufserlebnis. In der vor-
weihnachtlichen Zeit präsen-
tieren wir gemeinsam mit über 
50 Hobbykünstler/Innen stil-
volle Geschenksideen. Ge-
schmackvolle Weihnachtsde-
korationen, kulinarische Spe-
zialitäten, handgefertigte Holz-
produkte, selbst genähte Mit-
bringsel, aus duftendem Bie-
nenwachs gegossene Kerzen, 
liebevoll angefertigter Schmuck 
und viele weitere neue Produk-
tideen laden zum weihnacht
lichen Gustieren.

Beim Blumenschmuckbe-
werb „Die Flora“ vom Land 
Steiermark, konnte eine strah-
lende Frau Riki Trummer in 

der Steiermarkhalle für unse-
ren Klimaschutzgarten den 
Preis des Blumenlandes Stei-
ermark in Bronze entgegen-
nehmen. An dieser Stelle be-
danken wir UNS bei allen Be-
sucherInnen für Ihre „Treue“ – 
für Ihre wiederkehrenden Be-
suche bei uns im Haus und im 
schönen Klimaschutzgarten, 
für die netten Gespräche, für 
wertvolle Gartentipps und An-
regungen. 

Denn Eines ist mit Gewis-
sheit unumgänglich: Wir müs-
sen die Artenvielfalt von Pflan-
ze und Tier so gut es geht, be-
wahren und schützen – uns 
zuliebe, aber vor allem aus Ver-
antwortung für unsere nächs-
ten Generationen.

In diesem Sinne wünschen 
wir Ihnen allen ein schönes 
Weihnachten und ein gesundes 
Neues Jahr. n

Dr.in Irmtraud Pribas und das 
Team vom Klimaschutzgarten

Text: Dr.in Irmtraud Pribas
Fotos: EAW

Besuch der Schülerinnen und Schüler im Klimaschutzgarten Gosdorf
Eröffnung der Naschecken  

in der Stadtgemeinde Mureck
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Freitag, 29. Jänner 2016

Samstag, 30. Jänner 2016

Beginn: 20.00 Uhr 

Saaleinlass jeweils 

ab 19.30 Uhr

Murecker 
Faschingssitzung

Kartenvorverkauf 
ab 11.11.2015 
um 11.11. Uhr

in der Stadtgemeinde Mureck
zu den Öffnungszeiten

 Mo. - Fr. 8.00 - 17.00 Uhr

Freizeit

Am 17. Oktober fand im Gasthaus Oberer in 
Mureck ein von Hermi Kellermann und 

Heinz Sommer professionell organisiertes 
Tarockturnier statt. 
Bürgermeister Toni Vukan, der auch einen Preis 
spendierte, konnte 52 Spieler aus Wien, Nie-
derösterreich, Kärnten, dem Burgenland und 
der Steiermark begrüßen. Mag. Michael Breuss 
führte zuerst Interessierte auf einen lehrreichen 
Spaziergang in die schöne Murecker Au und zur 
Schiffmühle. Um 14 Uhr hieß es dann: „Alles 
Tarock.“ Es waren drei Runden zu je 20 Spielen 
zu absolvieren. An 13 Tischen wurde mit gro-
ßem Eifer tarockiert. Unter den Spielern befand 
sich auch die berühmte Lore Krainer aus Wien, 
der das Glück diesmal nicht so hold war. Sie be-
legte nur den letzten Platz, wurde aber von Gre-
te Reichard mit einem von ihr gesponserten Ge-
schenkskorb „getröstet“. Nach der 2. Spielrunde 
konnten sich alle an einem wunderbaren Buffet 
der Fa. Oberer und Mehlspeisen der Murecker 
Spielerinnen stärken, ehe es ins Finale ging. Um 
19.30 standen schließlich die Sieger fest. Bei den 
Damen war Annemarie Schadler aus Deutsch 
Goritz die Beste. Sie belegte den guten 4. Platz. 
Erster wurde Peter Sedlak aus Stainz vor Robert 
Ohorn aus Markt Piesting und Alfred Plischnak 
aus Wien.

Alle waren sich am Schluss einig, dass es ein 
großartiges Turnier war, welches sicher im 
nächsten Jahr eine Fortsetzung finden wird.

Der Reinerlös von 300 Euro wurde als Spende 
der Südsteirischen Rumänienhilfe zur Verfü-
gung gestellt. n

P.S. Was haben Mozart, Strauß und Freud ge-
meinsam? Alle drei waren Genies – und leiden-
schaftliche Tarockierer!

Text und Fotos: Maria Wieser

„Pagat, Mond und Sküs“ – Tarockieren ist angesagt

Die Sieger des Tuniers mit den Organisatoren Hermi Kellermann  
und Heinz Sommer

Maria Wieser mit Annemarie Schadler, 
die beste der Damen in diesem Tunier
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Genussecke  
Gregorc Ernst – 
klein aber fein
Vor 15 Jahren übernahm Ernst GREGORC jun. in Missels-

dorf den elterlichen Betrieb. 
Zusammen mit Ehefrau Petra 
entwickelte sich der weithin 
bekannte „Hendl-Gregorc“ zu 
einem steirischen Spezialitä-
ten-Laden, der etwa über 50 
Sorten hausgemachte Nudeln 
anbietet. Klar, dass der Geflü-
gel-Spezialist alle erdenkli-
chen Variationen von Huhn, 
Pute, Ente und Gans führt 
und vielfältige Öle und Essigs-
orten in den Regalen stehen.
Und wo bekommt man heut-
zutage im Winter noch ein 
Original Steirisches Sauer-
kraut? Zugestellt wird selbst-
verständlich auch, jeden 
Samstag ab 7.30 Uhr im Stadt-
gebiet Mureck. Ein Besuch 
lohnt sich immer!

Auch die Futterproduktpa-
lette umfasst verschiedenste 
Futtermittel für JEDES TIER 
– ob Spezialfuttermittel für 
Rassegeflügel, Biofuttermittel 
für Biobetriebe und Kunden, 
die ihre Tiere biologisch füt-
tern, und natürlich konventio-
nelles Futter für jegliche Tier-
arten. Neben Alleinfuttermit-
tel, Konzentraten und 
Mineralstoffen wird natürlich 
auch BIO-Futter für Mast, 
Lege und Puten sowie BIO-
Getreide, Premium Futtermit-
tel von Garvo speziell für Ras-
se- und Ziergeflügel geboten.
Dem tüchtigen Unternehmer­
paar Alles Gute zum Jubiläum 
und weiter viel Erfolg!
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Grenzfreie südost
steirische JAZZtage  
vom 7.– 15.11.2015

JAZZ liebe 
– ljubezen

In unserem Bezirk findet 
das größte grenzüber-

schreitende Jazzfestival 
Europas statt!
Nach bis jetzt drei besuchten 
Konzerten tut es mir um jeden 
nicht anwesenden Musiklieb-
haber leid.

Der Jazz mit seinem großen 
Einfluss auf alle Gebiete der 
Unterhaltungsmusik zeigte die 
Gruppe „Refrain Color“. 

Diese besteht aus 6 „Vollblut-
jazzern“, wobei sich jeder mit 
seinem eigenen Stil, seiner 
künstlerischen Ausdruckskraft 
und seinen individuellen Fein-
heiten (es wurde zum Beispiel 
auch eine Drehleier sensibel 
eingesetzt) in die kollektiven 
Improvisationen harmonisch 
einfügt!

Auch von „Klassik“ ver-
wöhnte Ohren hatten in der 
Musikschule Mureck ihre 
Freude an den mit hoher Sensi-
bilität gespielten „Klangreisen“ 
von Walter Barco .

 
Swingwagon ist eine Zigeu-

ner-Jazz-Swing-Band aus Graz, 
die sich auf Standards aus den 
20ern, 40ern und auf die Musik 
von Django Reinhardt konzen-
triert.

Mit Leichtigkeit und Humor 
bringen Sie viel Gefühl und 
Leidenschaft in ihr Spiel und 
man kann den Swingin regel-
recht fühlen.

Aus Liebe zur Region, zu den 
hier lebenden Menschen und 
zur Musik freue ich mich schon 
auf den nächsten Hörgenuss 
im Jahr 2016! n

Text: Hendrike Veith



23grenzlandtrachtenkapelle

Anlässlich des 125-jähri-
gen Jubiläums der 

Marktmusikkapelle Riegers
burg fand am 5. September 
ein Bezirksmusikertreffen 
mit Marschwertung in Rie-
gersburg statt. 
Wir haben bereits im April mit 
unseren Marschproben be-
gonnen und haben unser Pro-
gramm mit Showteil nach den 
Richtlinien des Steirischen 

Blasmusikverbands erarbeitet 
und bis ins Detail in 19 Proben 
geübt.

Die Grenzlandtrachtenka-
pelle Mureck ist mit 33 Musi-
kerinnen und Musikern als ei-
ne von drei Musikkapellen in 
der Höchststufe E bei dieser 
Wertung angetreten. Unter der 
Leitung von Stabführer Domi-
nik Riedl und Kapellmeister 
Walter Pock wurde die GTK 

Mureck von der Jury mit 90,75 
Punkten ausgezeichnet bewer-
tet und gehört damit heuer zu 
den besten Blasmusikkapellen 
der Steiermark.

Wir sind sehr stolz auf dieses 
Ergebnis und konnten unsere 
Marschshow auch am Mur
ecker Stadtfest vorführen.

Als wichtiger Kulturträger 
der Region wünscht Ihnen die 
Grenzlandtrachtenkapelle 

Mureck viele musikalische 
Momente und lädt Sie herz-
lichst zum Neujahrswunsch-
konzert am 8. Jänner um 
19.30 Uhr ins Kulturzentrum 
Mureck ein. n
 Ein Video unserer Marschshow 
finden Sie im Internet auf 
www.gtk-mureck.at.

Text: Obmann Paul Schafzahl
Fotos: De Monte &  

W. Schmidbauer

Marschmusikwertung in Riegersburg

Die GTK Mureck bei der Marschmusikwertung, sie zählt zu den besten in der Steiermark

Beim Murecker Stadtfest eröffnet die Grenzlandtrachten
kapelle den Festakt.
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Erstmals hielten die GAK-
Juniors ihr Trainingslager 

in Mureck ab. 
Am 11.8. checkten drei Mann-
schaften, mit insgesamt 47 
Spielern, ins Berufsschulinter-
nat ein. Die Spieler und Trainer 
fanden eine perfekte Infra-
struktur für ein erfolgreiches 
Trainingslager vor. Die Räum-
lichkeiten im Internat boten 
viel Platz und Komfort. Trai-
niert wurde am Fußballplatz 
des TuS Tondach Mureck und 
im sogenannten „Waldstadion“ 
in Misselsdorf, wo wir, trotz ex-
tremer Hitze, optimale Spiel
bediengungen vorfanden. In 
den Trainingseinheiten konn-
ten so die jeweiligen Trainings-
inhalte perfekt umgesetzt wer-
den. In den Testspielen gegen 
USV Siebing und USV Deutsch 
Goritz, die dankenswerterweise 
nach Mureck gekommen sind, 
sah man schon gute Ansätze 
der trainierten Inhalte. Das 
Trainingslager wurde durch 
Ausflüge ins Schwimmbad und 
Fahrradtouren rund um Mur
eck abgerundet und förderte 
zudem das Mannschaftsgefüge.

Bedanken möchten wir uns 
an dieser Stelle bei Raiba Mur
eck für die Förderung der jun-
gen Sportler, DI Mag. Oskar 
Bele für die Nutzung der Räum-
lichkeiten im Internat, beim 
Obmann des TuS Tondach 
Mureck Martin Semlitsch, bei 
Harald „Ruki“ Ruckenstuhl 
und natürlich beim Bürger-
meister von Mureck Anton Vu-
kan für seine tatkräftige Unter-
stützung. In diesem Sinne 
möchten wir uns nochmals bei 
allen Beteiligten und der Stadt 
Mureck für die tollen, erlebnis-
reichen und sportlich wertvol-
len Tage bedanken und freuen 
uns schon auf ein baldiges Wie-
dersehn. n

Text & Foto: Herbert Gschiel

Trainingscamp GAK

Wir wünschen Ihnen eine erfüllte Weihnachtszeit 
und alles Gute für das Jahr 2016. 

Regionalität als Erfolgsrezept.
Seit 190 Jahren.

Weihnachten2015_186x122.indd   1 20.10.2015   16:00:25

Bgm. Toni Vukan mit den roten jungen Teufeln des GAK und dem Trainerteam.

Der morgendliche Trainingslauf in der Murecker Au machte allen großen Spaß.
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Nach den Sommerferien 
konnten die Judoka des 

UJC Eichfeld an die guten 
Leistungen der Frühjahrssai-
son anknüpfen. So blickt der 
Judoclub Eichfeld stolz auf die 
letzten zwei Monate zurück.
Für unsere Kampfmannschaft, 
in Kooperation mit dem Judo
club Kirchbach hat die erste 
Runde nach der Sommerpause 
solide begonnen. Am 10. Okto-
ber fand die 2. Runde der steiri-
schen Landesliga in Hausmann-
stätten statt. Starke Gegner wie 
der Judoclub Pöls/Zeltweg oder 
auch der ASKÖ Graz 
warteten auf unsere 
Kämpfer. Leider 
mussten sich unsere 
Judoka gegen den Ju-
doclub Pöls/Zeltweg 
knapp mit einem 4:3 
geschlagen geben, 
doch diese Niederlage 
hat uns wachgerüttelt 
und so konnten wir 
den darauffolgenden 
Kampf gegen den AS-
KÖ Graz mit 7:0 für 
uns entscheiden. Jetzt 
liegen wir wieder auf Platz 5 in 
der Tabelle, doch wir sind zu-
versichtlich, dass wir im Finale 
am 7. November in Kirchbach 
wieder alles geben werden und 
uns so noch einige Tabellenplät-
ze nach oben kämpfen können.

Vom 13.8.2015 bis zum 
6.9.2015 fanden unter 

zahlreicher Beteiligung die 
28. Clubmeisterschaften des 
TC Eichfeld statt. 
Es gab viele spannende und in-
teressante Spiele mit einigen 
Überraschungen. Den Siegern 
wurden beim Turnierabschluss 
beim GH Walch/Peheim in 
Eichfeld durch den Bezirks
obmann der Sportunion, Franz 
Mauerhofer, und dem Ob-
mann der Sportunion Eichfeld, 
Gerhard Ornigg, schöne Preise 
überreicht. Sektionsleiter 
Franz Hofstätter bedankte sich 
sehr herzlich bei den Sponso-
ren Raiffeisenbank Mureck, 
GH Walch/Peheim und Park
therme Bad Radkersburg für 
die tolle Unterstützung. n

Eichfelder Judoka  
in Höchstform

Eine Woche später stand das 
internationale Schülerturnier in 
Leoben am Plan. Der Judoclub 
Eichfeld war mit zwei Kämpfern 
vertreten. Mit herausragenden 
Leistungen konnten Zan Sandy 
Kauran den 1. Platz und Patrik 
Fischer den hervorragenden 
3. Platz erkämpfen.

Bei der zweiten Runde des 
Vulkanlandcups in Feldbach 
konnte der Eichfelder Judo-
nachwuchs sein Können unter 
Beweis stellen. So konnten Luna 
und Samuel Blauensteiner, Ma-
ximilian Käfer, Oliver Blum und 

Simon Gröbacher den obersten 
Platz am Stockerl erreichen. 
Claus Tretnjak, Tobias Postl, 
Lena Käfer und Lauren Rodiga 
waren auf Platz zwei, und Alex 
Liebmann rundete mit einem 
dritten Platz noch die hervor
ragenden Leistungen unserer 
Schützlinge ab.

Jeder unserer Nachwuchs
judoka hat auch, bevor sie das 
Kampftalent bei uns entdeckt 
haben, in Trainingseinheiten 
in der VS-Mureck (freitags von 
16.30 bis 18.00 Uhr) geschnup-
pert. Diese Schnuppereinhei-
ten sind natürlich kostenlos. 
Anschließend findet noch das 
Training für die Fortgeschrit
tenen und Kampfmanschaft 
statt.  n

Text: Patrick Fleischhacker
Foto: Heinrich Uitz

v.l.: Bezirksobmann Franz Mauerhofer, Obmann Gerhard  
Ornigg, Alois Marx, Julian Plaschg, Mag. Rainer Sonnek,   
Sektionsleiter Franz Hofstätter

Vereinsmeisterschaft  
des Tennisclub Eichfeld

uu Herren Einzel A: 
1.	Julian Plaschg, 
2.	Mag. Rainer Sonnek, 
3.	Alois Marx

uu Herren Einzel B: 
1. Fabian Orlanduccio,  
2. Franz Hofstätter,  
3. Johannes Ornigg

uu Mixed Doppel:  
1.	Mag. Karin Schwarz/ 
	 Julian Plaschg,  
2.	Ina Rumpf/ 
	 Theo Rothwein,  
3.	Roswitha Rothwein/ 
	 Gerhard Ornigg

uu Herren Doppel:  
1.	Alois Marx/Otmar Waltl, 
2.	Julian Plaschg/ 
	 Mag. Konstantin Pitzl,  
3.	Anton Kaufmann/ 
	 Franz Hofstätter

Text & Foto: Franz Hofstätter

Die Medaillengewinner der  
Anfängergruppe der Judoka  

im Vulkanlandcup der 2. Runde.
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Am 18. Oktober 2015 ging 
die Speedwaysaison mit 

dem 10. Josef-„Bubi“-Böss-
ner-Memorial zu Ende. 
Rund 1000 Zuseher sahen viele 
spannende Positionskämpfe. 
Der Salzburger Daniel Gapp-
maier konnte sich mit 12 Punk-
ten direkt für das Finale quali-
fizieren und belegte dort hinter 
dem deutschen Max Dilger den 
ausgezeichneten zweiten Platz. 
Dahinter folgten Norbert 
Magosi aus Ungarn und 
Tomasz Rempala aus Polen. 
Daniel Gappmaier sicherte 
sich auch seinen zweiten öster-
reichischen Staatsmeistertitel. 
Im 125 ccm Programm konnte 

sich der junge Österreicher 
Sebastian Kössler ebenfalls für 
das Finale qualifizieren. In 
diesem stark besetzten Lauf 
belegte er den fünften Rang. 

Dem Speedway Center Aus-
tria gelang es wieder ein Eu-
ropameisterschaft Semifinale 
nach Österreich zu holen, wel-
ches am 5.Mai 2016 in Mureck 
stattfinden wird.

Das Speedway Center Aus-
tria möchte sich bei allen Spon-
soren, freiwilligen Helfern und 
Zusehern für die Speedwaysai-
son 2015 bedanken und 
wünscht Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2016. n

Der TuS Tondach Mureck 
blickt auf einen durchaus 

erfolgreichen Herbst zurück. 
Nach einer guten Hinrunde 
überwintert die Kampfmann-
schaft im Spitzenfeld der Ge-
bietsliga Süd. Nach 13 gespiel-
ten Runden und sieben Siegen 
und zwei Unentschieden kann 
das Team von Trainer Neven 
Ivetic 23 Punkte aufweisen. 
Somit blickt man mit großer 
Zuversicht in Richtung Früh-
jahr 2016.

Unsere zweite Kampfmann-
schaft verdient sich in ihrer 
Premierensaison die ersten 
Sporen. Das Team, gespickt mit 
jungen Talenten, spielt in der  
1. Klasse Süd B.

Beim TuS ist auch die Jugend 
am Ball. Die U16 Mannschaft 
des TuS Mureck spielte eine 
sehr erfolgreiche Hinrunde im 
Gebiet Graz und überwintert 
auf dem zweiten Tabellen- 
platz.

Der TuS Mureck bedankt 
sich bei Reinhard Puntigam 
und den Schülern der Landes-
berufsschule Mureck für das 

10. Josef-„Bubi“-Bössner-Memorial

Die Sieger des letzten Rennens im heurigen Jahr:  
1. Max Digler, 2. Daniel Gappmaier, 3. Tomasz Rempala, 
Sponsorin Orthaber und Bgm. Toni Vukan

TuS Tondach Mureck

neue Geländer auf der Südtri-
büne.

In der Winterpause gibt es 
für die TuS-Familie traditionell 
etwas zu feiern:
23. Jänner 2016: 
TuS Mureck Maskenball in 
der Kaminstube Mureck

Auch in diesem Jahr lädt der 
TuS Mureck wieder zu einem 
beliebten Treffpunkt in der 
Vorweihnachtszeit, dem tradi-
tionellen Adventstand am 
Hauptplatz ein. Wir wünschen 
allen Mitgliedern der TuS- 
Familie frohe Weihnachten 
und die besten Wünsche für 
das neue Jahr 2016. n

Alle Infos zum TuS Mureck auf: www.tus-mureck.at

Text und Foto: TuS Mureck

Die Kampfmannschaft des TuS Tondach Mureck nach dem 7:1 gegen St. Peter a. O.

Die Lauser vom TuS 
Tondach Mureck 

freuen sich auf Euer 
Kommen.
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Besinnliche Weihnachten
und ein gutes Neues Jahr 2016

wünscht das
Redaktionsteam der Murecker Stadtzeitung 

allen Leserinnen und Lesern !

Josefa Edelsbrunner hat  
im Frühling 2015 ihr 
berufsbegleitendes Studium 
für Tourismusmanagement  
im „ZIS-Fürstenfeld“ ab-
geschlossen und darf sich  
nun „Master of busi-
ness and administration“ 
(MBA) nennen. Wir gratu-
lieren dir sehr herzlich und 
sind sehr stolz auf dich!

Klassentreffen  
der besonderen Art
Frau Rezac und Herr 
Kreisler sind beide Jahr-
gang 1919 und halten hin 
und wieder ein „Klassen-
treffen“ ab. Da es keine wei-
teren Mitschüler und Mit-
schülerinnen mehr gibt, 
finden diese eben zu zweit 
statt. Aber die Treffen wer-
den sehr genossen, wie man 
sieht.	         Foto: Walter Rehorska

Wir gedenken …

Herbert Břečka

Reinhard Leber

Irma Lederhaas

Marian Mone

Gertrude Nagler

Heinrich Ornig

Anna Rauch

Otmar Rehorska

Franz Schlender

Pauline Schneider

Valentin Siegl

Verliebt, verlobt, verheiratet!

Ferdinand Kummer   
Marlies Manser

Daniela Kejzar-Doppelhofer 
 Werner Doppelhofer

Stella Lobnig   
Dipl.-Ing. Meinhard Wessiak

Herzlich Willkommen !

Leon Felix Kreuhsler
Luis Scheucher
Nina Schantl



28 Veranstaltungen

	 ÖKB-Gosdorf-Dart-Turnier
	 bis 18. Dezember täglich ab 17.00 Uhr
	 Ort: bei Ruki’s Dorfstandl

	 26.11.2015
	 Murecker Weihnachtsstandl
	 1. Adventwochenende 26.11. bis 28.11.2015
	 Beginn:	 Do. und Fr.:	 16.00 bis 22.00 Uhr
		                Sa.:	 10.00 bis 22.00 Uhr

	 29.11.2015
	 Weihnachtsmarkt im Pfarrcafé Mureck
	 Beginn: 8.00 bis 16.00 Uhr 

	 3.12.2015
	 Murecker Weihnachtsstandl
	 2. Adventwochenende 3.12. bis 5.12.2015
	 Beginn:	 Do. und Fr.:	 16.00 bis 22.00 Uhr
		                Sa.:	 10.00 bis 22.00 Uhr

	 5.12.2015
	 Konzert – 20 Jahre Pumpkins
	 Ort: Kulturzentrum Mureck
	 Einlass: 19.00 Uhr, Beginn: 20.30 Uhr

	 5.12.2015
	 Einzug des „Heiligen Nikolaus mit Gefolge“
	 Ort: Murecker Hauptplatz vor dem Rathaus   
	 Beginn: 17.00 Uhr

	 5. – 6.12.2015
	 16. Weihnachtsmarkt, Kinderfreunde Gosdorf
	 Ort: Begegnungshalle Gosdorf  
	 5.12.: 14 bis 18 Uhr, 6.12.: 13 bis17 Uhr

	 6.12.2015
	 Der Nikolaus kommt
	 Ort: Vorplatz der Begegnungshalle Gosdorf    
	 Beginn: 14.30 Uhr

	 6.12.2015
	 Adventkonzert mit Königin  
	 der Panflöte Daniela de Santos
	 Ort: in der Pfarrkirche Mureck
	 Beginn: 15.30 Uhr

	 8.12.2015
	 Geschenke aus Kräutern
	 Ort: Kräuterküche, Zuhause im Kräuterglück 
	 Beginn: 15.00 Uhr

	 10.12.2015
	 Murecker Weihnachtsstandl
	 3. Adventwochenende 10.12. bis 12.12.2015
	 Beginn:	 Do. und Fr.:	 16.00 bis 22.00 Uhr
		                Sa.:	 10.00 bis 22.00 Uhr

	 13.12.2015
	 Adventkonzert der Musikschule Mureck
	 Ort: in der Pfarrkirche Mureck, Beginn: 17.00 Uhr

	 17.12.2015
	 Murecker Weihnachtsstandl
	 4. Adventwochenende 17.12. bis 19.12.2015
	 Beginn:	 Do. und Fr.:	 16.00 bis 22.00 Uhr
		                Sa.:	 10.00 bis 22.00 Uhr

	 20.12.2015
	 Adventkonzert des Sängervereins Mureck
	 Ort: in der Stadtpfarrkirche Mureck
	 Beginn: 19.00 Uhr

	 7.1.2016 bis 13.2.2016
	 Dart-Turnier der FF Oberrakitsch
	 Ort: Gasthaus Mauko, Oberrakitsch 7, 8480 Mureck
	 Beginn: Mittwoch bis Samstag, 18.00 Uhr

	 8.1.2016
	N eujahrswunschkonzert  
	 der Grenzlandtrachtenkapelle Mureck
	 Ort: Kulturzentrum Mureck

	 9.1.2016
	 Preisschnapsen der FF Gosdorf
	 Ort: �Begegnungshalle Gosdorf
	 Einschreiben: 13.00 bis 14.00 Uhr, Beginn: 14.00 Uhr

	 15.1., 16.1., und 17.1 sowie 22.1., 23.1. u. 24.1.2016
	 Komödienbühne Gosdorf
	 Kartenreservierung unbedingt erforderlich  
	 unter 0664 /5331980 oder 0664 /3642990	

	 23.1.2016
	 Maskenball des TuS Tondach Mureck
	 Ort: Tennishalle Mureck, Beginn: 20.00 Uhr

	 29.1. und 30.1.2016
	 Murecker Faschingssitzung
	 Beginn: 20.00 Uhr

	 6.2.2016
	 Ball der Freiwilligen Feuerwehr Mureck
	 Beginn: 20.00 Uhr


